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Wenn Obst oder Beeren fertig 
gepfl ückt zuhause in der Obst-
schale bereitliegen, greife ich 
(leider) eher selten zu. Wenn ich 
aber knackige Äpfel, aromatische 
Nüsse oder reife Beeren direkt 
vom Baum oder Strauch aus dem 
eigenen Garten naschen kann, 
kann ich mich fast nicht mehr 
bremsen. So ergeht es wahr-
scheinlich vielen von uns.

Vor allem Kinder schätzen es, wenn sie 
sich beim Spielen im Garten ab und zu 
am Beerenstrauch oder Apfelbaum be-
dienen dürfen, und sie lernen auf diese 
Weise, woher unsere Lebensmittel stam-
men und was es dafür braucht. Früher 
aus wirtschaftlichen Gründen unabding-
bar, dient heute der Nutzgarten vor al-
lem dem Gartenerlebnis und dem guten 
Gefühl, die eigenen, wenn möglich biolo-
gisch produzierten Lebensmittel zu ern-
ten. Wenn es dann nach dem Naschen 
noch übrig hat, nehme ich ein paar Bee-
ren ins Birchermüesli. Einfach köstlich! 

Der Naschgarten
Bald ist wieder Pfl anzzeit. Auch Obst und 
Beeren lassen sich zusammen mit Zier-
pfl anzen zu stimmigen Kompositionen 
gestalten. So muss es nicht immer gleich 
ein eigener Nutzgarten sein. Für Kinder 
macht es aber Sinn, wenn eine Ecke im 
Garten eigens dafür reserviert wird und 
Sie Ihren Kindern auch vermitteln, dass 
von diesen Pfl anzen (und nur davon!) ge-
nascht werden darf. So vermindern Sie 
die Gefahr, dass die Kinder evtl. giftige 
Pfl anzenteile in die Finger bekommen. 
Diese Gartenecken mit Obst und Beeren 
nennt man dann auch Naschgarten. Ich 
möchte heute vor allem auf das Beeren-
obst im Naschgarten eingehen.

Der ideale Standort für Beeren
Die meisten Beerenarten bevorzugen ei-
nen sonnigen Standort und einen humo-
sen, durchlässigen, leicht sauren Gar-
tenboden. Heidelbeeren, Moosbeeren 
(Cranberry) oder Preiselbeeren benöti-
gen saure Moorbeeterde. Preiselbeeren 

verwende ich oft als Unterpfl anzung (Bo-
dendecker) im Moorbeet unter Rhodo-
dendron oder Azaleen. Moorbeete müs-
sen übrigens in der heutigen Zeit kei-
nesfalls mehr aus ökologisch bedenkli-
chem Weisstorf bestehen. Es gibt sehr 
gute Torf ersatzsubstrate im Fachhandel, 
mit denen sich dieselbe Wirkung erzielen 
lässt. Zudem lassen sich Himbeeren, Jo-
hannisbeeren, Jostabeeren, Cassis, Sta-
chelbeeren und Erdbeeren auch gut in 
Töpfen oder Trögen auf dem Balkon oder 
der Terrasse ziehen.

Welche Beeren eignen sich?
Welche Beeren Sie pfl anzen, hängt ganz 
von Ihren Vorlieben ab. Ich fi nde aber 
wichtig, bei der Auswahl auf die Ernte-
zeiten zu achten. Es macht z. B. keinen 
Sinn, sommertragende Himbeeren zu 
pfl anzen, wenn Sie jeden Sommer zur 
selben Zeit für drei Wochen in die Ferien 
fahren. Da empfi ehlt sich dann die Pfl an-
zung herbsttragender Sorten. Nachfol-
gend gebe ich Ihnen eine kleine Auswahl 
von für Naschgärten geeigneten Beeren.

Brombeeren
Die Brombeeren benötigen einen son-
nigen bis halbschattigen Standort und 
gedeihen auf allen humosen, nährstoff-
reichen und durchlässigen Böden. Die 
Früchte eignen sich zum Frischverzehr 
und auch für Marmeladen und Gelees. 
In vielen Früchtetees kommen die ge-
trockneten Blätter der Brombeere zum 
Einsatz. Essreif je nach Sorte von Juli bis 
September. Sorten wie Loch Ness oder 
Navaho sind stachellos. Brombeeren-
stauden benötigen eine Rankhilfe.

Himbeeren
Einen sonnigen Standort lieben die Him-
beeren. In Bezug aufs Klima sind sie 
recht widerstandsfähig. Himbeeren sind 

Flachwurzler und lieben einen humus-
reichen, warmen, neutralen bis sauren 
Boden. Die Früchte eignen sich auch für 
Müsli und Marmeladen. Nach der Ernte 
sind die abgetragenen sowie schwachen 
und kranken Ruten über dem Boden weg-
zuschneiden und zu vernichten. Kranke 
Ruten verbrennen. Pro Laufmeter sind 
10 bis 15 junge, starke Ruten stehen zu 
lassen und anzubinden. Bei Spätsommer- 
und Herbstsorten (Autumn Bliss, Himbo-
Top) werden im Winter sämtliche Triebe 
über dem Boden weggeschnitten. Pfl an-
zen Sie Himbeeren an ein Drahtgerüst.

Heidelbeeren
Kulturheidelbeeren mögen einen halb-
schattigen Standort in einem Moorbeet. 
Alternativ können die Pfl anzen auch in 
grosse Töpfe oder Tröge gepfl anzt wer-
den. Die Früchte eignen sich zum Frisch-
verzehr, für Müsli und auch für Marmela-
den. Zur Erhöhung der Befruchtungs rate 
(= erhöhter Ertrag) empfi ehlt es sich, zwei 
verschiedene Sorten nebeneinander zu 
pfl anzen. Die Sträucher sind jährlich aus-
zulichten.

Johannisbeeren
In Bezug aufs Klima sind Johannisbeeren 
recht widerstandsfähig. Sie lieben einen 
sonnigen Standort und mittelschwere, lo-
ckere und warme Böden. Die Früchte eig-
nen sich zum Frischverzehr und auch für 
Marmeladen und Gelees. Die Sträucher 
sind jährlich auszulichten. Altes Holz ist 
dabei möglichst nahe am Boden abzu-
schneiden und zu entfernen.

Viel Spass beim Naschen wünscht

Stefan Häusermann
Eidg. dipl. Gärtnermeister
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TIPPS VOM GÄRTNER

Beeren im Naschgarten
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